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13. Handspinnerei.
Die Entwicklung der Baummollindustrie im vorigen

Jahrhundert mußte auch bei uns die Handspinnerei in's Leben

rufen. Sie verbreitete sich ziemlich rasch in unserm Ländchen

und bald tanzte überall die Spindel und schnurrte das Spinn-
rädcheu. Im letzten Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts
sollen nach Ebel noch 1000 Personen sich mit Spinnen
beschäftigt haben. Das Aufkommen der viel einträglicheren

Moussclinefabrikation zog aber bald die meisten verfügbaren

Hände an sich, obschon sich die Appenzeller durch ihr Geschick

im Spinnen auszeichneten und zuerst jene seinen Garne

fertigten, welche die notwendige Vorbedingung der Erstellung der

Mousseline waren. Nur an dem Spinnen der feinsten Garne,
die besonders hoch bezahlt waren, beteiligten sich unsere Leute

fortwährend in hohem Maße. Die Einführung der

mechanischen Spinnerei gab der Handspinnerei jedoch den Todesstoß
und letztere ist heute bei uns gänzlich erloschen. Es wird
berichtet, daß ein Sonderegger im Jahre 1790 für I. K. Enz
an der Säge in Herisau eine Baumwvllspinnerei nach eigener

Erfindung errichtet habe, die indessen neben der englischen

Konkurrenz nicht aufkommen konnte. Die Baumwollsaser
wurde meistens aus der Levante und aus Westindien bezogen,

dann von Brasilien und später von Aegypten. Ob der Bezug
direkt oder durch Vermittlung von auswärtigen Mittelspersonen
geschah, ist uns nicht bekannt, doch wissen wir ganz sicher,

daß z. B. das große Geschäftshaus Zellweger in Trogen
große Quantitäten roher Baumwolle bezog und solche an appen-
zellische Spinner und Fabrikanten verkaufte. Und solche Häuser
wird es auch in Herisau gegeben haben.

14. Sengerei» Bleicherei» Appretur und Färberei.
Als die Baumwollindustrie hier auskam, war das Bleichen

damit gegeben. Da die großen, schweren Leinwandtücher den

ganzen Sommer hindurch liegen bleiben mußten, waren die
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